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Eın espens gyeht ın der Kirche, das espens der ewegungen Und ber
dieses espenst, über das, Was ankündigt und WAas die Bewegungen SInd,
esteht keine inigkeit.
Den heutigen Ausdrucksiormen dieses Phänomens mi1t eilıner angen Geschichte
werden Zallz leUe Bedeutungen zugescC.  leben. Den einen erscheinen S1Ee als
eichen eliner Renalssance des elig1ösen, als Revanche für die Ääkularisierung,
als die Rückkehr elines Katholizismus der Ordnung und der Gewissheıit, als die
rophetie eines hristentums der Charısmen, das SICH Z Institution synerg1s
tisch oder dialektisch verhält, als „die  64 C des /Zweiten Vaticanums, als
uswirkung eliner VO  Z Heiligen e1s kommenden Gabe er eiıner Offenba:
rung), welche die mühsame Erneuerung, welche die 1SCNHNO{fe 1mM (0)1VA
estimmt en, als banal erscheinen ass Oder 1mM egenteil: S1e werden
gedeute als eine E  C  € ansteckende Krankheit, als Zerstörung elner VO  Z

erritorlalprinzip gezeichneten Katholizität, als das Grab der Seelsorge en
nischen als die Epiphanie eines och N1IC diagnostizilerten aktivistischen
Semipelagianismus, als das ephemere umlllackern e1Ines hristlichen Jugendphä-
1N1OMMENS ohne Uurze oder auch als die VOIl der Vorsehung gesandte ruppe,
deren sich die römische Zentrale 1mM Kampi die eIorm der Kirche bedienen
wird
Wer die ewegungen N1IC. liebt, beschreibt S1e, indem eT auf das 1immer och
N1IC. den en gelegte epertoire des häresiologischen ars zurück-
greiit (von achtgier, Geheimbündelel, hrgeiz, Karnmernsmus DIS hinunter
unbestimmten Verdächtigungen moralischer Art) Wer ihnen lebt, beschre1ibt
ihre Wir  el als eIWaSs cht Aussagbares, hält S1Ee Tür etwas, das ulnerhalb
der ErTahrung, 1n der sich GESC wesensgemäls Uunvorstellbar ist, oder
stilisiert S1Ee miıttels einer ahistorischen Redeweise, die, en S1e die Ür
sprünge cStark betont und die nzulänglichkeiten ausblendet, Machtstrukturen
als Phänomene minderen Ranges beschreibt, die derart auf das
vangelium hın selen, dass S1Ee de facto ınaniechtbar und irreiormabel werden.



Einführung Verstehen
Jede dieser Annäherungsweisen und die vielen Zwischenpositionen sSind allen
CNıchten der Kirche anzutrefien. Es 1DL 1SCNOIe die eine oder die andere
€ESse, denen Theologen und Kanonisten yse und Propagandamaterlal lie
iern, TÜr das 1n keinem Falle einem stützenden gyumen 1n päpstlichen
Lehrä  erungen oder einem Rückbezug auft die umfangreiche Literatur_
nsten oder ulasten der ewegungen fehlt.1
Zielsetzung dieses es VOI CONCILIUM ist N1IC. Parte1ı ergreifen 1ın
eiıner Debatte, die 1 zukünftigen Konklave einer Scheidelinie werden könnte?,
und nicht, weil dies N1IC dürite oder könnte, sondern weil die Zielset.
ZUNg uUuNnseTeTrT Überlegungen mögen S1e 1U WIe bel den hier 1tarber
Eingeladenen theologischer oder kanonistischer oder sozlologischer Se1IN
VOT allem 1ST, verstehen. Eın Verstehen, das versuchen MUSS, ber die ene
eilıner sich lobenswerten Bes  dsaufifnahme hinauszukommen?, 1I1USS den
olg jener Analysen erklären, die ınmittelbar die Apologie oder die Polemik
verwertbar sind.4 ugleic. aber IN USS arau: verzichten, die ene der Ge
chichte umzubiegen, dass der SANZe Sinn oder das SallZe Unrecht sich be]l der
Gegenwart autfhäuft Und wenige Male WIe diesem Falle wird der
Leser, der die auibringt, uUuNnseTrTenNn Autoren bis ZU Ende zuzuhören, sich
bewusst werden, dass das Wissen die Vereinfachungen 1n bendem Maiie zunich-
te machen WITF'| WIe die Sprache verleinert. eshalb die Sprache die erste
ene, ist, VOIl der ausgehen 1LUUSS und VOIl der auch die Überlegungen 1n
diesem Heit tatsächlich AduSgCcKaANZCH S1ind.
Tatsächlich Warell sich die Mitglieder des Direktionskomitees dieser Zeitschrift
ein1g darın, dass das ema, das auf der Versammlun Jahre 2001 1]me
ZCH vorgeschlagen worden die Auimerksamkeit uUuNnseIer Autoren und uto
rTnNnNeEnNnN SOWIE uUNSeTIeET Leserinnen und Leser verdiene. Aber weiche „Sache“
INg und WIe SO S1e benennen? Einerseıits iragte sich, ob
Aaus dem Z7ean VOI ewegungen (übrıgens eın 1n selner Unbestimmtheit
trügerisch schillerndes Wort) N1C eın ema herausgegriffen und untersucht
werden mMUSsSse, Namlıc der Prozess der „Versektung“ des Katholizismus Tat.
sächlich 1DL se1 1L1LUN innerhalb der Diözesen oder sSe1 auft iübernationaler
ene, Nner. der Terntorien oder Nnner. der Vereinigungen, eine gemel-

Tendenz, dem sTlıchen en Ausdruck verleihen 1TC die gyegenseiti-
ZC Anerkennung der Mitglieder, UrCc. die Tendenz, vereiniachte Kommunika-
t1ionscodes verwenden, iturgische Sprachstile versteinern lassen, Sprach-
stile, die erzeugt werden m1t Hiılife eliner Erändungsgabe, die schnell die Farbe VOI

mmobilismus annehmen kann Warum also SO. N1IC. eın Heit diesen
vle  gen „katholischen ekten“ widmen, 1n denen die Diszıplin eiINeESs er
gyeduldeten Zwanges verhindert, dass die Mitglieder aus total geschlossenen und
totalıtär kenden „Welte herausfinden ?® Andererseits jedoch en unl

geira: WIe einen ımfassenden und diachronen Überblick ber eben jene
mnahrungen, die sich selbst als „Bewegungen“ definieren, gewinnen könnten



Wäre möglich, diesen egund se1ıne Geschichte geschichtswissenschaftlich Bewegungen
einzuordnen, ohne dass aDel pier eInes EeIT|  es würden, 1n dem sich die

oroßen vielfältigen Verschiedenheiten ablachen 1n ihrer gemeinsamen Bezle-
hung ZU. Papsttum, das als elne Einwohnermeldeamt egistrierung der
Bürgerrechte 1n der Kirche gyewertet und auf diese un  10N reduziert würde?

hat sich eın Heft entschieden, das die atsache eist,
dass der katholische prachgebrauch eute Erfahrungen, die 1n Zeiten mıiıt einem
anderen historisch-kanonistischen Klıma sich selbst als religiones, als rden,
ongregationen, NSUTtuTte oder Gesellsc  en definiert en und auch VOIl

anderen worden wären, alle mıiıt Hilfe des eınen Begriffes „Bewegun-
06  gen eNiniert Aus pportunismus oder notgedrungen diesen allgemeinen „Faml-
l1iennamen“ ewegungen miteinander geme1insam aben, 1st tatsächlich das
Neue, der Beweis die und zugleic der schwache un dieser Erftfahrun
SCNH, die hler geschichtswissenschafitliche, theologische, kirchenrechtliche
und SOzlologische Analysen anbieten möchten, die irei S1INd sowohl VOIL Servilität
als auch VON neigung.

Ursprüunge
ass der Begri1ff „Bewegungen“ eute offensichtlic sowohl den, der S1Ee
angreilt, als auch den, der S1e verteidigt der bestgeeignete iSt, 1st ereIits eiINne
historische und pO.  SC  € Gegebenheit. Der eg2T1 „Bewegun erscheint
Namlıc 1684 1 europäischen politi
schen Sprachgebrauch, einen Der Autor
gemeinen gesellschaftlichen Aufruhr Alberto Melloni studierte Geschichte und Religionsge-benennen®, und OU1S Doucıin, eın schichte. Sert 1994 Geschichte des Christentums
esult, verwendet ihn 1mM 1te SseINESs und der Religionen SOWIe Geschichte der christlichen

Jahre 1700 Parıs erschienenen Hagiographie der Universita Rom (Roma Er ISt
Buches Histoire des MOUVEMENEFS (IT- ıtglie des Direktionskomitees vVon CONCILIUM SOWIE

zanilireiıcher akademischer Vereinigungen. Fr veröffentlichtevez ans [’Eglise suwe ’Origene et
de doctrine, W1e der Begriff schon Quellen und Studien ONannNes XATIHH.; auf deutsch

erschien Von ihm „Das Konklave. Die Papstwahl n
Iirüher 1mMm übertragenen Sinne auf die Geschichte und Gegenwart” (Freiburg Fr ISst
ntwicklung philosophischer een aubergem der Herausgeber der iıtalienischen Ausgabe
und Literarıscher Geschmäcker all8C der „Geschichte des /weiten Vatikanischen Konzıls”

(Mainz/Löwen 1997 Für CONCILIUM schrieb zuletzt'andt wurde „Bewegung“ wird als
ynonym ür Revolution, TÜr Au{istand über „Leiden der Kirche wegen” In Heft 1/2003. Anschrift:

verwendet.‘ Seine besondere Weihe Via Crispi 6, /-42100 Reggıo0 Emiliag, tahıen. F-Maı
a/berto.mellonı @tin.ıaber er der Begriff durch den

Iranzösischen Politjargon der Zeıt der
Restauration Nach dem 18530 omMm das Begrilfspaar Parte1 des moOuUvementTt
und Partei der resistance in Gebrauch. ®
Anders, aber N1IC. unabhängig davon, ist die Verwendung des egrilis 1N der
chlichen Debatte Der eg2T1 „Bewegung“ wird 1n OTYN'! übernommen,



Einführung den spirıtuellen und theologischen eiormimpuls bezeichnen, der VoON 1833
1n den » Dractsı Gestalt annehmen wird und der, nachdem 1 Jahre 1844 VOI

Jules on als „OxiTor: Movement“ bezeichnet worden 1st, miıt dem Lebensweg
VON John Henry ewman identifiziert wird * der ene der wissenschaft
chen yse ist omte, der mıt selner Untersuchung ber eın Grundgesetz
des MmMOUVLEMENT social den BegT11T einführt, und eın wendet ihn auf die
rganisation des Sozlalismus und des Kommunismus.1% Für Marx und Engels ist
die Bewegung tatsächlich der egensa elıtären rganiısation, und VoOoN
er geht der BegrT1I auft dem Weg ber die Soziologie des 19 Jahrhunderts!1

die istorisch-politische Reflexion des 20 ahrhunderts e1N, die VOIl Carl
(Tür den die Bewegung das verbindende Element 1st, das Volk und Staat

zusammenschließt*“) bis Eric Hobsbawm reicht, der das spontane Element der
Revolution „Bewegun nennt.1® DIie Moderne nenn: also Bewegung ELWAaS, des
SCI] Aktionsradius die Politik, dessen Inhalt die Agitation und dessen USArucCcks
Tiorm die Masse iIst
In der atholischenurdes 19 ahrhunderts der Begriff eine uınmittel
bare und allgemeine wendung. Wenn die Historiographie dieun
wende der Forschung zurückblic auft die „Bewegungen“ des Mittelalters14

der chlichen Unterweisung nach Ww1e VOT stark betont, MUSSe
uıunterscheiden einerseılts zwıischen den ewegungen, die kirchliche Anerkennung
gygelunden aben, und andererseits denjenigen, die als Sekten verurteilt wurden .1°
Im Blick auft die Ekklesiologie jedoch MaC sich die Kirche eine VOIl gesellschait-
en tegorlen esumMmMTeEe Sprache eigen: Die Kirche Ist. eiINe SOCIeLAS e  eC
[A, welche die SiC  arkeit ihrer Institutionen die moderne Privatisierung
der relig1ösen phäre behauptet.1© DIie Bewegung geradezu als Horm der
politischen Aanz nNnner. der profanisierten Gegenwart und als aktor der
Ekklesiosphäre auf: Die Kirche, die eine eigentümliche phäre erzeugt, OIgd-
nısıert eiInNne „katholis Bewegung, deren Konturen sich eline lange
ase der Geschichtsschreibung hindurch begeistert. DIiese Aase datiert cht

tür aliıen VO  3 eitpu des es der weltlichen arc der Kirche 20
Dezember 1870.17
ezüglic der geschichtswissenschaftlichen Unterscheidun VOIl Troeltsch, ach
dessen Meinung der Unterschied zwischen Sekten und en 1n der atsache
besteht, dass 1n die Kıirche hineingeboren WIr| en 1n die
eintrı wird die Bewegung einer asymmetrischen Ng, und enNtspre-
en! der grundlegenden ntultion VON Lamennals Lragt S1e e1in doppeltes Vorze!l-
chen: S1ie Trkennt die Unzulänglichkeit der Restauration und sSTEeE sich als
Prozess dar eben als „Bewegung“ mıiıt dem eiINne Strömung Nnner. der
katholischen oHentilichen einung den AÄnspruch erhebt, ihre Kräfte e$SSEI

dem, Was 1 der Moderne nNeEuU. ist. 15 „Bewegung” also ist oder wird) die
Intransigenz d.h die grundsätzliche eigerung der italienischen Katholiken, mı1t
dem neugebildeten Nationalstaat zusammenzuarbeıiten Anm des Übersetzers],
„Bewegung“ also sSind oder werden)] auch die arteigänger der päpstlichen
Unie.  arkeıit, die Gewerkschaften katholischer beılter und die Christdemokra



tıe, die monarchistische Nostalgie und der marlanische Maxiımalismus, der m1S- Bewegungen
sionarische Auischwung Europas, das Engagement tür die manzipation der
Han und die Entdeckung der Jugend als eInNes Feldes der Auseinandersetzung
ınd des Apostolats.*? „Bewegung“ ist auch die buntscheckige Reaktion, 1n der
sich 1n der zweıten Hälfte des 19 ahrhunderts verschiedene Kreise und Klassen
zusammenscharen VON den „Öpere SOC1lali“ eeinten alıen bis Z deut
schen Vereinskatholizismus, der urkamp dank diesen unabhängigen
rganisationen Widerstand eisten kann.%0 Gesellschaftliche Lebensbereich: miıt
Dimensionen und nstitutionellen Geometrien varlabler erobern oder
verteidigen ist ultrag und Kennzeichen dieser Bewegung gular also der
katholischen Bewegung 1eSs begründet die Existenzberechtigung aller dieser
ereinıgungen und qualifiziert die kämpferische AleNsSC 1n den ugen des
Papstes und VOT allem der 1SCHNOIe als eline Elite, die iördern und tühren

Miıt der Enzyklika Il fermo Drobosito VO  Z Tl Junı 1905 bringt 1US eiINne
lange ase Sspontanen Handelns ZUuU SCAIUSS Mıt eliner Entscheidung, die

gemein verstanden sSe1ın Will, die sich dann aber VOT allem auft den
italienisch-Iranzösischen Bereich auswirkt, beschreibt jene Mobilmachung als
„katholische Aktion oder Aktion der Katholiken“, die 1n der Hierarchie ihre
selbstverständliche Bezugsgröße aben müsse 21
SO vervollständi der Begrilf „Bewegung“ die Definition des eigentümlichen
semantischen Bündels, das unterschiedliche Beziehungen chlichen NsSu
on festschreibt.‘% Einerseits 1bt da die Reiormbewegungen, deren Charak
ter durch theologische Öptionen und UrCc gemeinsame Zielsetzungen begründet
wird und die tätig werden, auf die Gläubigen und das Establishment
einzuwirken: DIie Zugehörigkeit ihnen ist infiormeller Art, und die ihrer
Anhänger ist cht VON oroßer Bedeutung 1 Vergleich miıt der OQualität ihrer
een ann 1Dt da die Mobilisierungs-Bewegungen, deren Entstehen miıt
deren! 1n der eNnıtıon der Katholischen Aktion 1 Jahre 1905 verbunden 1st
und die 1n Beziehung den Bischöfen und/oder Z aps als Ma:
NÖövrmermasse wirken: Hier nımmt die der Anhänger eiIne andere Bedeutung

und STe als solche der chlichen Institution ZUTI Verfügung
rad:  sleren andere Erfahrungen das der katholischen

UON, Versuche miıt elner ımfiassendenngVOI Kirche-als-Bewegung
machen, die sich dadurch 1Ur 1n einigen wenigen airıkanischen Hormen 1n die
ITrennung eg1 und eline unabhängige Kirche e ‘9en! S1e sich öfters blois
den Status einer ÄAutonomie autbaut In diesem letzteren Falle ist die Mitghied-
schafit bindend, und die enge der Mitglieder wird ischen Masse 1n
Beziehung den angestrebten Zielen Jede dieser drei Verhaltensweisen hat e1INn

eigentümliches erständnis VOIl odernität, die gesehen wird als Ermög
lichung VON Leistungen, als Schlac oder als Bedrohung der Identität 2° Jede
VerhaltensweiseenUrCc Bildung einer AÄAntınomie einen Gegenbegriff [So
wörtlich eutsch 1mM NZ1In d Hür die Bewegung als katholische Aktion
ist dieser egenbe die nachgiebige Engelsge  d angesichts der Verdrän
SunNg der Religion den Rand des öffentlichen Lebens: die Erneuerungsbewe-



Einführung wehren sich theologische, iturgische oder disziıplinäre Fixierun-
SCI, die AaUusS der Identi  lerung der ahrheit m1t bestimmten historischen Hor:
1HeNN en; die Kirche-als-Bewegung besteht der polare Gegenbegriff 1ın
dem entinischen erritorlalprinzıp, nach dem die Hırtensorge Gemeinschafit
und Volk Z Deckung ringen IHNUSS

Gewisse Weıisen, „Bewegun se1n, mögen sich voneinander unterscheiden,
aber S1E kommen darın überein, dass S1e cht ausSsC  jeislich, aber doch
hauptsächlich die Junge Generation miıt ihrer zunehmend tTührenden Rolle der
Gesellschaft und 1n der Kirche ansprechen: Diesem Bereich wenden sich cht

Verbände WwWIe die des ahrhunderts gygegründete (HOventu cattolica
Italiens und die Anfang des 20 ahrhunderts entstehenden UnN!: der ugendbe-
zu Deutschland sondern auch andere Bewegungen, die den Jungen
Menschen en  a’ ' Modelle, Zusammengehörigkeit, Werte, Losungsworte und
Ideologien anbieten. %4 Wenn eın wenlg eier grabend auft dieses ema
eingehen, können 1n den unterschiedlichen ewegungen die aber immer
mehr auft jene unspezilische Feststelung ihrer Identität zurückgeiührt
werden, die gerade auch die exegetische Forschung inspiriert?> besondere
Kennzeichen wahrnehmen

Reformbewegungen
Zur rTuppe der Reformbewegungen gehören jene Krel1se, die Fahrwasser des
Oxford Ovemen eın Problem wahrnehmen, auft das S1Ee als DO.  SC  € ressure
groups Blick auf die Erneuerung der STLchen enätıg werden. erar-
tıge ewegungen, die sich YUCI durch die Koniessionen und Denomiıinatıonen
formieren, verfolgen N1IC. die Absicht, die Gläubigen AÄnderung ihres Stand
Ortes bewegen Miıt eliner rategle derSCiür eine aC wollen S1e
vielmehr sensibilisierend wirken und die der itung der chlichen
Instutution, die S1Ee sich wenden, verändern.<©
In diesem usammenhang 1LU1USS SOTIO die iturgische Bewegung erwähnt werden.
Diese gyeht aus VOI monastischen Kreisen, und mıiıt Abt Prosper Gueranger meldet
S1e die orderung A, die lateinische Liturglie VOIL der Überkrustung durch einen
„Devotionalismus”, durch sekundäre Andachtsiormen, befreien, S1Ee
ihrer ursprünglichen einher wiederherzustellen. DIie iturgische Bewegung,
zunächst Ausdrucksiorm der Kultur der estauratıion, übernimmt sodann 1 Lauft
des 19 ahrhunderts elne wichtige Funktion, weil S1e die OCkade durch jene
instinktive Identinzierung VON ahrheit und mmobilismus lockert, welche die
pO.  SC  © und theologische Kultur des Intransıgentismus gekennzeichnet hat:
te.27/ S1ie STe aber die ese aul, dass sich cht amen des „Fort
schritts”, sondern LUT 1mM amen eiıner „Restauration” auft den Gottesdiens
berufen dürt:  D Das MacC S1Ee gegenüber römischen Verdächtigungen unverwund-
Dar, und Yrlaubt dem päpstlichen ehram SORAalL, ihre Vorschläge Schritt
Schritt übernehmen <&



Dem N1IC unähnlich ist die Bewegung der Rückkehr den patristischen Quel Bewegungen
len uch diesem Bereich versucht eine ruppe VON Theologen, die vle.  gen
men des lateinischen und VOT allem des griechischen Altertums wlieder
einzubringen 1n das starre Schema des Neuthomismus, der den katholischen
Schulen dominiert.<9 In diesem Bereich jedoch SC. die römische Zentrale
Alarm, und schon den reißiger Jahren, als en Junger Hochschullehrer
AaUus dem Dominikanerorden ın selner Antrittsvorlesung vorschlägt, die eologie
des Thomas VON Aquin ihrem historischen S1itz en 1900 lesen, Namlıc
als eliner lebendigen und diale  schen Inbezugsetzung VOIl Zeit und
vangelium. on damals (1936-1942) e  (0) blitzartig die e  ellung durch
das Sacrum Officium.©0 Und schon wenig später TAC ber die ortiführer dieses
Versuches des ressourcement, der Rückkehr den Quellen, das Schweigeverbot
herein, das erst miıt der Einberuiung des Zweıten atıkanischen Konzils und dem
durch das Konzilsereignis geschafienen wieder auigehoben wurde ©1
Noch orößeren Gefahren ausgesetzt ist die Bibelbewegung: Der Gedanke, dass
die historisch-kritische Methode auf die Interpretation der biblischen en
angewandt werden könne, und als este der intellektuellen Loyalität
yegenüber der modernenırund als Bemühen eiıne NEUE, der heutigen Zeıit
ANSEMESSCNE Apologetik, kennzeichnet jene Einstelung, die der (  ge St;  S als
die „Synthese aller Häresjien“ deutet und unterdrückt den Modernismus °2 Eıne
ununterbrochene olge VOIl Maßregelungen MG das Sacrum Officium mMacC den
katholischen Xegeten das Leben äußerst schwierig. ber das Entstehen einer
1eVON eitschriften und Forschungsgruppen, welche die Bewegung INa-

chen, wird selbst auft die römischen Kreise anregend wirken und rmöglichen,
dass Interessen, Kompetenzen und Anregungen überleben, denen 1US XeL I dann
miıt der NZY. Divino afflante teilweise Gerechtigkeit widerfahren Aass
1943).°
DIie wichtigste und den größten Gefahren a  € dieser ewegungen wird
jedoch die ökumenische Bewegung seıin Diese Bewegung, die voraussieht, dass
die Wiederherstelung der Einheit deren eine Möglichkeit und eine Auigabe
Ist, der die Christen des 20 ahrhunderts en SiInd, eNts  en
nNnner. der Welt des Protestantismus, aber S1e gewinnt auch Anhänger ın
römisch-katholischen Kreisen. DIie Päpste en e1iINn „unlonistisches“ En
enzugelassen und ermu das diejenigen, die sich ntiernt en, 1n
Itrtum verfallen, ZUT „Rückk: eın vaterl1ıc und wohlwollend gewordenes
Rom bewegen SO. Ihre instellung eliner assung VOIl eit, die den
theologischen SInn der unterschiedlichen Vielfalt VOIL Christen erkennen s1uch-
te, jedoch hart>*; die belgischen Versuche 1ın den zwanziger
Jahren, die egriffe Einheit, NıoNn und sorption 1m oY artikulieren;

die nachfolgende etelligung katholischer Christen der Bewegung als
olcher Über S1Ee TY1IC 1928 die unbeugsame €  eilung durch die Enzyklika
Ortalıum anımoas herein; besonders jene Theologen WIe z B VvVes
ONngar, die versuchen, Grundsätze eines „katholischen Ökumenismus“ Lormu-
lieren, verhindern, dass die römische Kirche diesen hbairösverschlafe 35



Einführung Dieser sSummarischen ıste könnte noch die amen VON ewegungen minde-
HON internationaler oder interkon{ifessioneller Ausdehnung zufügen, angeflangen
VOIll den Slawophilen der russischen Orthodoxie bis hin den griechischen
Onomatomachen, VON den ewegunge Weckung der erantwortung atho
scher Aalen DIS hin den ewegunge politischer ber die 1n dieser ersten
Annäherung ema genannten amen könnten schon einen Umkreis
umschreiben, dem miıt diesem Hefit für die tuelle Geschichtsschreibung
N1IC Neues eisten können.

I Mobilisierungsbewegungen
Das Entstehen VON katholischen Vereinigungen erscheint schon uropa des

und 20 ahrhunderts als eine „Christlich-soziale Bewegung  . die Massen VOIl

Gläubigen zusammenfTführt und ihnen einen organisatorischen Rahmen bietet 99
Im Blick auf andere kulturelle elten uügt die Erweckungsbewegung
der Pängstler den Vereinigten Staaten VON me denken Derartige Hor:
INenNn werden sectarıan YeENaANNT, N1IC. S1e abzuwerten, sondern ihre innere
OÖrganisation und ihre Beziehungen denenen beschreiben In
den katholischen en Europas dagegen verschmilzt die Art, WwWI1e VOIl Bewegung
geredet wird, mit dem Vokabular der katholischen 10N, des Rahmens, 1n
den die Päpste die Mobilisierung der alen elnordnen. DIe katholische Bewegung
(der BegrTif „Bewegun ist übrigens ach dem Ersten Weltkrieg star elaste
dadurch, dass der Faschismus und der Nationalsozialismus ihn miıt ihrer Selbst
arstelung „Desetzen”) beschreibt die historische Ng DIie atholische
Aktion, die Millionen Menschen um{asst, Jedoch VON oben geschützt, anders
als gyleichzeitig entstehende autonom organısierte pO.  SC  € nternehmungen
WI1e z die 1926 verurteilte Action Francaise.®' Nnner der katholischen
107 konkurrieren ZWEe]1 OÖrganisationstheorien: das italienische der
Azione cattolica miıt Grupplerungen, die ach Geschlecht und Alter auigetei
SInNd, und das iranzösisch-belgische der auf SO7]ale eus und eruis
stände spezlalisierten Ausrichtung; aber die verwirklichten Organisa-
tionsformen®® S1INd sehr viellältig: In einigen ern bleibt die rganısatlons-
struktur der atholischen Aktiıon vorherrschend und gyewinn Raum auft Kos
ten der ten bruderschaitlichen etzwerke; anderen ern werden der
katholischen Aktion 1 weıteren Sinne ereıits bestehende und autonome Vereini1-

der uickborn oder die Großdeutsche Jugend) eingegliedert; asselbe
lt tür erein1gungen unter Kontrolle der 1SCNO[Ie den 1919 VO  = Kölner
Kardinal Hartmann gegründeten Bund Neudeutschland die studierende Jugend,
der VON den Bischöfen ernannte geistliche Leıiter hat); oder Gruppen, die Kulturen
entsprechen, die VOIN den 1n uropa üblıchen Modellen Tür den KampI die
Säkularisierung weıt ntiernt sSind die VON Dorothy Day 1n ÄAmerıka
gyegründete ommunitaristische Bewegung 39
nNner‘ der katholischen Massenbewegung, auf die elne totalitäre pO.  SC  €



a starken Druck ausüben kann40., entste dann die Idee, dass gerade Bewegungen
Blick aut die Rückeroberung der Gesellschaft für Christus die C  ung eiıner
99 christlichen Kavallerie 41, also elner schnellen und schlagiertigen Kn
greiftruppe, nötıg und nützlich sel, als deren Rekrutenschule die katholische
Aktion dienen könnte Von der Massenbewegung ınterscheiden sich tatsächlich
Experimente, die eine weiıtere Vervollkommnung versuchen, sSEe1 1n der ntellek:
tuellen Verfeinerung, 1n der Ausbildung einer katholischen Führungselite*“, 1n
der theoretischen Aufarbeitung VOIl Erfahrungen oroßer spiritueller Strenge, 1n
einer bisher ungekannten Verbindung VOIL Heiligkeitsstreben und en 1 Iaı
enstand oder auch einer bekannteren Verknüpfung VOIl Weihepriestertum uınd
militanter Vereinigung.%S
1US Xl {ällt die schwierige Auigabe Z alle diese Impulse zusammenzuhalten
uıund ihnen die Richtung weısen Einerseıits verschaflft Al der entstehenden
„Kavallerıe“ einen Juristischen Rahmen |DS ist aps ace der den Weg
Bildung VOI Säkulariınstituten ölfnet und verschiedenen VON ihnen die päpstliche
Anerkennung gewährt Andererseıits bemüht GT sich, die Organisationsstrukturen
der ajenschaft, Was Rechte, Pilichten und Abhängigkeitsverhältnisse betrifft,
gedanklich 1 ahmen der katholischen Aktıon anzusiedeln. Sein edanklicher
Ansatz ist eine Konzeptlon, 1n der die yesamte Kirche eine Bewegung Ist. Man
kann9 dass die Jangsame EntfIaltung dieser ese, die eine Antwort auf die
Analyse des Niedergangs der Kirche und auft die Notwendigkeit der Festschrei
bung eliner eologie des ajenstandes sSe1ın will, eın Reifestadium Treicht hat,
als 1US X M 1951 auft dem Weltkongress für das Apostolat der ajen sagt „DIie
Kirche SOISCH lassen, mi1t ihren eigenen Mitteln ihre 102 A
ährleisten | Das der Ursprung dessen, WAäas die katholischen eWe-

nennt, die unter der itung VON Priestern und Lalen, die, stark durch
ihre jestgefügte rganısation und ihre aufrichtige reue, die yroße Masse der
Gläubigen mitreifßen ZU Kampi und Z Sie  0 In dieser Kirche-als-Bewegung
wird der ınsichere und schüchterne Kürst ace Z Propheten, 1n dessen
Viısıon schon der Augenblick bevorsteht, “n dem die assen VOIL überall her
auf dem nesigen atz VOT Sankt eter zusammenstromen S1e. seinen egen

emplangen und sSeINn Wort hören‘“.44

V. Bewegungen, in denen dıe „Kirche-als-Bewegung”
Gestalt annımmt

Dieses VOIl einer Vis1onaren und erregten Stimmung Klima kennzeichnet
mıt allerDdie katholische 102 selbst, die sich ufreibt einem eXZESSIV
kämpferischen Geist.4> ber gyerade 1n diesem entstehen viele nıtlatıven,
die sich Ende des 20 ahrhunderts esten den amen „Bewegung”
eigen machen werden. SO Z B die Aaus mystischen Erlebnissen hervorgegangene
Bewegung VOIl Jose ESCYII1VA, der 1928 eline Gemeinschaft gyründet, die CN 1l
und bündig Obra de Dios (lat Opus Dei) nennt46; oder unter extremen €  gun



Einführung geN entstandene ewegungen, wI1e z B die Bewegung VON Priestern, die sich 1n
der achfolge VON Aarcl.: Maciel „Leglonären Chnisti“ proklamieren. Diese
Bewegungen wollen eLIWaAaSsS mehr, als VO  z aps als eiNne Absplitterung VOIl der
atholischen Aktion anerkannt werden.*/ SO WI1e schon das MacC Netz
werk der Bewegung „Per mondo migliore“ („Für eine bessere Wel u]' die VON
dem Jesultenpater ccardo mbardı 1mM Anschluss eine sprache 1US XIl
gegründet wurde48 beschränken sich diese ewegungen N1IC araul, sich des
Vereinsrechtes bedienen. j1ele VON ihnen aber N1IC z B die Focolari*
erben VON der atholischen Aktion die Fähigkeit, 1n den politischen aum u_

en; VOIl den Erneuerungsbewegungen ntlehnen S1Ee die Fähigkeit, einen
1  og führen und gleichzeitig eiInNne Institution herauszufordern, die
gegenüber misstrauisch, WE cht eindselig 1st. Vor allem aber
ehren S1Ee die Vorstelung VOI der Deckungsgleichheit zwischen Kıirche und
Bewegung, WI1e S1Ee 1mM Zentrum der Visıon 1US XIl stand, Aus der Kirche
s-Bewegung wird die Vision elner ewegung-als-Kirche. So werden diese
eliner onkretenngenthaltenen Züge VON der Vision radıiıkalisie
Die Beifehlskette verläuft 1U VOIL oben ach unten, VO  = Gründer Basıis hin
Die Weihe wird ZU Sakrament des UvVISMUS, Was auch Konsequenzen die
Verheirateten hat Das ema Rückeroberung der Gesellschafit wıird ZUuU Ziel, das
sowohl die Taxıs der Geheimhaltung als auch die ußerste S1C.  arkeit der
Bewegung der Gesellschaft rechtiertigt. und endlich wird TOTLZ
allen ereı1ts be]l Maurras ichtbar gewordenen siıken die direkte Aktion der
angsam 'kenden ultur der erm1ıtlung und Planung vorgezogen.°0
Diese mı1t dem Charısma elInes Gründers verbundenen geistlichen mahrungen,
die cht kleiner Sind als den OÖrdensgemeinschaften, die aber olfen Sind
Männer und Frauen egentes INn saeculo, die also Wwe  en Verhältnissen
eben, bedienen sich der verfügbaren geistlichen und kirchenrechtlichen Materna:
lien. Wenn ater Lombardi SOIO' die echtshgur der Bewegung wählt, be
schreiben sich die anderen als Iromme ereinigungen, ongregationen, erke,
Säkularinstitute, als Gemeinschaften, die aus ihrer Bezugskultur Mentalıtät und
Stilelemente mitbringen Es ist tatsächlich 1SC. ür die reißiger Jahre, VOT

allem Escrivas Obra de Dios, ylauben, dass eine kleine ange VO gitato
HCN die Welt verändern könne. Und noch typischer das römische Gewebe, 1n
dem die ten marianischen ongregationen (die zwischen den beiden egen
„Gemeinschaiften sTlıchen Lebens“ werden und VOI 1US X- 1 als ein S vD der
katholischen Aktion anerkannt werden?1) 1st die STar‘ Verzahnung mi1t der Welt
des Politischen SO ware N1C angebracht, andere Erfahrungen, die Nner.
der katholischen ktion oder S1e gemacht wurden, rückwirkend 1n demsel:
ben 1C betrachten z B das der Cursillos de Cristiandad>?, die
Familiengruppen, die das durch die sexistische Geschlechtertrennung der
lischen on entstandene akıum füllen> die Focolari, die Bewegung Pro
sanctıtate, die sich 1n Rom Bischof Gilaquinta sammelt>4, und N1IC. zuletzt die
Studentenvereinigungen WIe die (0ventu studentesca, die sich 1n alland
ater Turoldo und Don Luig1 Giussanı formiert hat_.>°>



BewegungenDie konziliıare en und dıe Revisiıon des
Vokabulars

Die mı1t dem /weiten atikanischen (0)1VA kommende en! verändert die
Sprachstile der Ekklesiologie und die istorisch-politischen Horizonte, innerhalb
deren alle jene elten gedacht und efiniert worden WaTiell

Einerseits sehen die Erneuerungsbewegungen, dass alle ihre eigenen egen
durchgesickert WaTell und aufgenommen wurden >© Andererseits I1NUSS die
SC Aktion sich LEeu €  en, weil der universalistische AÄnspruch und die
direkte Abhängigkeit VO  Z aps dem Augenblick Diskussion gestellt wird,
1n dem der Lale VO  = eauiftragten für die Rechristianisierung der Gesellschafit
Z  = Mitglied des olkes es eiIOrde wird, das eiligkei des Tauistan
des berufen und handelndes Subjekt der geschwisterlichen Menschheitsfamilie
ist >7 mMusSsen die miıt 10US XIl entstandenen Bewegungen-als-Kirche
iıhren 1n einer Kirche überdenken, die Selbstverständn:i: als Bewegung der
ewegungen abgelegt hat und sich 1LLUI als die COommunito ecclesiarum sieht. >8
Hinsichtlich des innerkirchlichen Vergemeinschaftungsprinzips dominiert die ho
he Bewertung des Gründungscharismas, das dem aps einer €  eilung
dargelegt WIT| die mehr einer Heiligzsprechungsbulle ähnelt als der empirischen
Betrachtung der ten Einrichtung der rechtliche Anerkennung.>? Und die Per
SOI des Papstes chützt VOT dem Misstrauen der 1SCNO{Ie oder der Kurle: SO ass
die atsache, dass die gionäre 1965, die Mitglieder der Neokatechumenalen
eEWeqgunNg 1974 und die Mitglieder VOIl Comunione liberazione eibhaftig VOTI dem
aps erscheinen dürien, S1e aus dem ‚Limbus  0 hervortreten.©0
en allen en der katholischen Kirche die „Agonie der arrgemein-
den  D verkündet wird und die ezeption der Ekklesiologie der Ortskirche 'OL7Z
allen Hindernissen voranschreitet, sSind die letztgenannten ErTfahrungen (0)8
ten auf die Krıisen und die Zeichen VOIl Ungeduld. Die Jugend ist cht der einzige
aktor, aber S1e spielt doch die auptrolle 1n dieser ase VON eugründungen
und des iüberaus schnellen erschwındens VOIN Altem Es ist allgemeine Über
ZCUBUNG, das Klima der achkonzilszeit als olches sSEe1 „prophetisch“ und mache
Kxperimente, Erkundungen und Abenteuer m1t dem $  eruc. des Utopischen” ZUT

Der Geschichten o1bt viele und ınterschiedliche unterschiedlich
WIe die men des Wachstums Sind, die en VoOonl Austritten und eueintrit-
ten, die Beziehungen Z lokalen und römischen chlichen utorıtät, die Eın
wurzelung auft sebene, die tionsiormen, die nternen Hierarchien, die Aulrf:
telung der Zuständigkeiten zwischen ern und Lalen, die Rolle des Grün
ders, das pO.  SC  € Engagement, das Zahlenverhältnis, In dem die verschiedenen
Generationen vertreten SiInd, die internationale Ausdehnung, das er  en
den anderen chen, die Strukturen Z icherung der materjellen Kxistenz, die
Einstellung ezüglic. der Berufung Z  3 Ordensstand oder ehnelıchen enBewegungen  VlI. Die konziliare Wende und die Revision des  Vokabulars  Die mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil kommende Wende verändert die  Sprachstile der Ekklesiologie und die historisch-politischen Horizonte, innerhalb  deren alle jene Welten gedacht und definiert worden waren.  Einerseits sehen die Erneuerungsbewegungen, dass alle ihre eigenen Anliegen  durchgesickert waren und aufgenommen wurden.°® Andererseits muss die katho-  lische Aktion sich neu denken, weil der universalistische Anspruch und die  direkte Abhängigkeit vom Papst in dem Augenblick zur Diskussion gestellt wird,  in dem der Laie vom Beauftragten für die Rechristianisierung der Gesellschaft  zum Mitglied des Volkes Gottes befördert wird, das zur Heiligkeit des Taufstan-  des berufen und handelndes Subjekt der geschwisterlichen Menschheitsfamilie  ist.°7 Schließlich müssen die mit Pius XII. entstandenen Bewegungen-als-Kirche  ihren Ort in einer Kirche überdenken, die ihr Selbstverständnis als Bewegung der  Bewegungen abgelegt hat und sich nun als die Communio ecclesiarum sieht.°8  Hinsichtlich des innerkirchlichen Vergemeinschaftungsprinzips dominiert die ho-  he Bewertung des Gründungscharismas, das dem Papst zu einer Beurteilung  dargelegt wird, die mehr einer Heiligsprechungsbulle ähnelt als der empirischen  Betrachtung der alten Einrichtung der rechtlichen Anerkennung.°® Und die Per-  son des Papstes schützt vor dem Misstrauen der Bischöfe oder der Kurie: So lässt  die Tatsache, dass die Legionäre 1965, die Mitglieder der Neokatechumenalen  Bewegung 1974 und die Mitglieder von Comunione e liberazione leibhaftig vor dem  Papst erscheinen dürfen, sie aus dem „Limbus“ hervortreten.®0  Während in allen Ecken der katholischen Kirche die „Agonie der Pfarrgemein-  den“ verkündet wird und die Rezeption der Ekklesiologie der Ortskirche trotz  allen Hindernissen voranschreitet, sind die letztgenannten Erfahrungen Antwor-  ten auf die Krisen und die Zeichen von Ungeduld. Die Jugend ist nicht der einzige  Faktor, aber sie spielt doch die Hauptrolle in dieser Phase von Neugründungen  und des überaus schnellen Verschwindens von Altem: Es ist allgemeine Über-  zeugung, das Klima der Nachkonzilszeit als solches sei „prophetisch“ und mache  Experimente, Erkundungen und Abenteuer mit dem „Geruch des Utopischen“ zur  Pflicht. Der Geschichten gibt es viele und unterschiedliche: so unterschiedlich  wie die Rhythmen des Wachstums sind, die Salden von Austritten und Neuneintrit-  ten, die Beziehungen zur lokalen und römischen kirchlichen Autorität, die Ein-  wurzelung auf Ortsebene, die Aktionsformen, die internen Hierarchien, die Auf-  teilung der Zuständigkeiten zwischen Klerikern und Laien, die Rolle des Grün-  ders, das politische Engagement, das Zahlenverhältnis, in dem die verschiedenen  Generationen vertreten sind, die internationale Ausdehnung, das Verhalten zu  den anderen Kirchen, die Strukturen zur Sicherung der materiellen Existenz, die  Einstellung bezüglich der Berufung zum Ordensstand oder ehelichen Leben ...  Unter dem Blickwinkel der Ereignisse gesehen, gibt es nichts Neues. Aber etwas  Neues ist zu vermelden, was die Proportionen betrifft, wie sich dieser Ozean von  unterschiedlichsten Erscheinungen, die bei allen oft härtesten Antagonismen denNter dem ckwinke der Ereignisse gesehen, o1bt nichts Neues ber eLIWaSs
Neues 1ST vermelden, Was die Proportionen etr WIe sich dieser zean VOIl

unterschiedlichsten Erscheinungen, die be]l allen oft härtesten Antagonismen den



Einführung gemeinsamen amen „Bewegungen“ agen, arbıete Gewilss spielen zugunsten
dieser N1IC blois verbalen omologie einige Ereignisse mi1t, welche die
eränderungen verschiedener erhältnisse der Zeit zwischen dem on
Pontinkat und der achkonzilszeit kennzeichnen: Man en die Ent
scheidung der Legionäre, sich 1n Rom niederzulassen, die rhebung des Opus
Dei Praelatura nullius, die Unterstützung der Legio Mariae und der charis-
matischen Bewegung durchM Suenens, die ErTolge der eokatechume:
nalen ewegung bei der Nachwuchswerbung eliner Zeit des Personalmangels.©1
Vor allem aber ist ohannes Paul JO der dieser Pluralität elne einigende und

die Kirche nötıge erkennt, deren emente mehr 1n ihrer Taxıs als 1n
ihrer eologie dazu estimmt SINd, sich vermischen. 1eSs ist eın Prozess,
der 1n elner ase, 1n der ewegungen und Institute sich och als verschileden
voneinander empfanden, 1981 mıt dem Treiien 1n Rocca di Papa begann.°% AÄus
diesem Treiffen eNtste eline Reihe VOIl Gesprächen, die den nachfolgenden
Jahren veranstaltet wurden®> und die 1n die lebhafte Debatte auf der Bischoissyn-
ode Jahre 1987 mündeten. DIiese ynode dem ema „Die aJen der
Kırche“ gyewidmet.©4 Tatsächlich mMac. gerade der aCHhdruCcK, miıt dem VOIl oben
her aul diese Gruppen hingewiesen WIT| den Bischöifen die eziehung ihnen
schwierig auch WE diese cht 1n jener ONderiorm auiftreten, WIe S1Ee den
Traditionalisten eigen sind ©> Das ema wird dann auft dem Kongress für das
Kanonische eC 1989 i1skutie werden®®, aber nunmehr ist cht mehr die Zeıit
der Analyse, sondern die Zeıit der Polemik, 1n der auch die Diskussion ber die mıiıt
Heiligsprechungen verfolgte Politik cht fehlt.©7
Und 1n der Polemik versaum: Johannes Paul IC nicht, die ewegungen als
Protagonisten vieler Mobilisierungsinitiativen stützen, VOT allem be]l jener
Zeremonie ngsten 1998, be]1 der der aps den Gründern der orößten und
repräsentativsten Bewegungen, die Z Kongress 1n Rom Zusammengekommen
Sind, elerlıic selinen Dan. bDbstattet Der aps verste S1Ee als der „neuen“
EKvangelisierung und als TITUC des Konzils.©® Bel ihrer Verschiedenheit und
ihren ofenkundigen Antagonismen akzeptieren die ewegungen diese gegenSel-
uge Anerkennung, die ihnen die Gewähr 21bt, dass S1e gesehen werden, dass S1Ee

und Schutz daraus beziehen können.
Das ema WeC aber weiterhin lebhafte Polemik Nter den Kirchenrechtlern,
VON denen ein1Ye sich zögernd ver.  en gegenüber eliner Weise, das eC der
Gläubigen, ereinızgungen en, als en rivileg beschreiben, das den
„einfachen“ getauften Christen diskriminiere®©?:; unter den Theologen, die N1IC
immer bereit Sind, autobiographische Schilderungen als Yralison d’etre (heute
cht mehr häulge) Schikanen und TÜr Privlegien gelten lassen/9; unter
den Sozlologen, die ber die atsache diskutieren, dass die ewegungen cht 1n
den ster der tegorilen Kırche/Sekte oder den verfeinerten Raster des
vermehrten Angebotes relig1ösen TO  en auftf dem katholischen „Super
mark eingeordnet werden können‘/1; unter den Bischöien und Priestern, die
sich und zuglelc edroht tühlen VOI einem Protagonismus, der e1iIn
wen1g Erfahrung als Angebot alle ausgewä hat/?2 unter den tvisten der



ewegungen selbst, die onen m1t sehr ungleichartigen irklic Bewegungen
keiten SCZWUNZEN werden und verantwortlich gemacht werden tür das, Was

dieser uınnaturliıchen Agglomeration ZUgESC  jeben

VII Fıne Zukunft anderer Art

Was sich aus diesem soeben skizzierten Bild, das den Leser und die Leserin 1U

1n die gyesamte VON den AÄAutoren und Autorinnen dieses es geleistete el
inführen will, erg1bt, IST also die insicht, dass das Panorama cht stabil ist,
dass NIGC auf einen einzıgen Nenner ringen IsSt.
Auf Seiten der ewegungen ilt dass der 210 Teil VOI denen, die eute den
Anspruch erheben, ichtbar werden und en  en können, noch den
Übergang elner zweıten Generation render Persönlic  eiten VOT sich hat
Von ihnen kann LUT schwierig V  nY WwWI1e S1e kommende Belastungen
überleben werden. TOLZ dem liebenswürdigen Entgegenkommen der ebmas
ters vieler ewegungen und des Päpstlichen Rates die Aalen
möglich, e1iINn Bild zustande ringen, m1t dem Vergleiche angeste werden
könnten ezüglic. der Personalanwerbung, der Ausbreitung und des UrCc
schnitts.  ers der rganisationen: Es handelt sich hier €  en  S Zahlen, die
ass leiben Vergleich miıt den Zahlen der Mailänder katholischen 101 der
reißiger Jahre, aber drei Dutzend Jahre später noch wen1g übrig
gebliebenBewegungen selbst, die zu Koalitionen mit oftmals sehr ungleichartigen Wirklich-  Bewegungen  keiten gezwungen werden und verantwortlich gemacht werden für all das, was  dieser unnatürlichen Agglomeration zugeschrieben wird.  VIl. Eine Zukunft anderer Art  Was sich aus diesem soeben skizzierten Bild, das den Leser und die Leserin nur  in die gesamte von den Autoren und Autorinnen dieses Heftes geleistete Arbeit  einführen will, ergibt, ist also die Einsicht, dass das Panorama nicht stabil ist,  dass es nicht auf einen einzigen Nenner zu bringen ist.  Auf Seiten der Bewegungen gilt, dass der größte Teil von denen, die heute den  Anspruch erheben, sichtbar zu werden und Kraft entfalten zu können, noch den  Übergang zu einer zweiten Generation führender Persönlichkeiten vor sich hat.  Von ihnen kann man nur schwierig voraussagen, wie sie kommende Belastungen  überleben werden. Trotz dem liebenswürdigen Entgegenkommen der Webmas-  ters vieler Bewegungen und des Päpstlichen Rates für die Laien war es un-  möglich, ein Bild zustande zu bringen, mit dem Vergleiche angestellt werden  könnten bezüglich der Personalanwerbung, der Ausbreitung und des Durch-  schnittsalters der Organisationen: Es handelt sich hier jedenfalls um Zahlen, die  blass bleiben im Vergleich mit den Zahlen der Mailänder katholischen Aktion der  dreißiger Jahre, wovon aber drei Dutzend Jahre später nur noch wenig übrig-  geblieben war ... Abgesehen von der Frage der Quantität und von physiologisch  bedingten Zufällen bleibt es jedenfalls ein ungelöstes Problem, wer auf welche  Weise das Nebeneinander von Bewegungen regeln wird, die so verschieden sind  aufgrund von Stil und spirituellen Einflüssen, auf welche ihre - in Qualität so  unterschiedlichen und offenkundig von so vielen unterschiedlichen Ekklesiologi-  en zeugenden - Statuten naturgemäß keinen Zugriff ermöglichen.?®  Andererseits macht auch auf Seiten des territorial geprägten Katholizismus die  Mobilität der Menschen die cura pastoralis zu einem Unternehmen, das durch viel  Zufälliges bedingt ist, zu einem Unternehmen, das nicht nur keine starren Gren-  zen hat, sondern es auch mit der Kultur des Klerus und den Bezugsmodellen  aufnehmen muss, die es in der päpstlich verfassten Kirche und in der Gesellschaft  vorfindet. Und neue Bewegungen, die quer zu den konfessionellen oder kulturel-  len Trennungslinien verlaufen - der pazifistische Radikalismus, die Ökologiebe-  wegung, der Feminismus, der Archipel der Globalisierungsgegner - erheben von  neuem in Bereichen, in denen es um ganz unterschiedliche Ideen geht, den  vorrangigen Anspruch, sichtbar zu werden.  Selbst wenn es also eine Gefahr der Sektenbildung”* gibt, selbst wenn die Mutter-  rolle der Kirche sich darbietet als Grund für den Wettkampf zwischen ihren  Kindern und Stiefkindern und wenn den Bewegungen in dieser Zerreißprobe eine  heikle Rolle zukommt, so ist das Problem, das ihre historische Dynamik in den  Vordergrund rückt, viel umfangreicher: Der gesamte Katholizismus muss sich  entscheiden, ob nach Überschreiten der Schwelle zum neuen Jahrhundert undAbgesehen VOIl der rage der uantıtä und VoNn physiologisch
bedingten en bleibt €  en  S eın ungelöstes Problem, WeT auf welche
Weise das Nebeneinander VOIl ewegungen regeln wird, die verschieden Sind
aufgrund VON und spirituellen Einllüssen, auf welche ihre Qualität
unterschiedliche und olfenkundig VOIL vielen unterschiedlichen Ekklesiolog1-
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Entstehen VON ewegungen pängstlerischen und VOIL Kirchen WI1e denen der
ailrikanischen Propheten. Vgl dazu drlan Hastings, IStOTY f African Christianity 1950-
1975, Cambridge

Andrea Riccardi, Intransigenza modernita. chiesa cattolica l erzo millennio,
Rom/Bari 1996

Walter Lacqueur, Die deutsche Jugendbewegung: FEine historische Studie, öln 1983;
„Gioventu Cattolica“ dopo [’Unita, aaQ., vgl Anm 19; Frankreich: Gerard OLVY, 1stoıre des
Organisations et MOUVEMENETS chretiens de Jeunesse France (XIXe-XXe siecle), Parıs 19909 Für
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den Bischöfen, 1945 anstelle des Verbandsprinzips das Pfarrprinzip verpllichtenden

Norm machen, das die nationalen Strukturen einer Föderation VO ereinıgungen macht,
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ment1 ne. chiesa degli NNnı tt1 del internazionale, Mailand 1982 Eine dUSSCWO-
BENE Änsicht dazu Lindet sich 1 Editorial des Hefites ema JJ Movımenti ella chiesa
ogggl  S: der Zeitschrift A Civiltä Gattolica“ 1832 1981 /3) A AD Das zweıte Kolloquium fand
VO.  S Februar DIsS ZUMN März 1987 1n Rocca Papa sta‘ e1iIn Bericht aruber: moOovIMeENTI
nella chiesa. fti del Colloqguio internazionale. Vocazione MISSIONE dei laici nella Chiesa 099l1,
Mailand 1987; das dritte Trefien fand VO  a bis Z Aprıl 1991 In Bratislava STgl Anstelle
des vierten Kolloquiums kam Einberufung des Päingsttreffens VOIl 1998

64 Vanzan, grandi linee del dibattito sinodale SI laici ne. Chiesa nel mondo, Civiltä
GCattolica 138 (1987//1) 40-50

Michael Cuneo, The Smoke of Satan. Conservative and Traditionalist dissent In Contempora-
America, New York/Oxiord 1997; den Vereinbarungen m1t den elebvrmanern William

inges, Roman Catholic Traditionalism, Marty/R. Appleby, Fundamentalism observed,
]: Chicago 1991,



66 iniried ymanns/Karl-Theodor Geringer/H. Schmitz (Hg.) Das konsoziative Element INn Bewegungen
der Kirche. ARten des Internationalen Kongresses für Ranonisches Recht, München, 14.-19
September 1989, St. Ottilien 1989; insbesondere Provost, The Realization of Ecclesiastical
Purposes through and In Associations of Secular Law, 1n Das konsozlative Element 1n der Kirche,
aaÖ0 751=-769; Miras, Carismas estrucfuras actıvas: euUN binomio necesario? Algunas reflexio-
Nes fOrnO la Institucionalizacion de los Carısmas, 1n Das konsozilative Element 1n der Kıirche,
2a0 149-156; EKugenio Correco, Istituzione Carısma INn riferimento alle asSoClative, 1n
Das konsozilative Element 1n der Kirche, aaQ0 79-98

Kıne Zeitung der Bewegung „Comunione Liberazione“ veröffentlichte 1ne harte
Giuseppe Lazzatıi, den Jüngst verstorbenen ehemaligen Präsidenten der Katholischen

Aktion VOIl Mailand und ehemaligen Rektor der Katholischen Universitä; dortselbst. Vgl
anıele MenozzI, chiesa cattolica la secolarizzazione, Iuriın 1993, 232-20683; aulßserdem:
arola, Giusephe Lazzatı Iaico nell’Italia repubblicana, ruck. Derzeit das Thema der
kKıgenart der Bewegungen uch angesprochen ın der Autobilographie VOIL Maria del armen
apla, Beyond Fhe TeSNO. life In Obus Dei, New ork 1987 (übersetzt ın tünt prachen); hier

Aaus dem Blickwinkel ıner ehemaligen Führungskraft der Bewegung ber das Leben
nnerhalb des Opus Del erichtet; ebenso dem auftf denselben Ton estimmten Buch VOIl
Gordon Yrg Im Namen des Papstes. Die verschwiegenen Truppen des atikans, München
1977:; \ vgl. uch das ebenfalls eEUgNISSE ehemaliger Opus-Dei-Mitglieder enthaltende Buch VOIl
arald Schützeichel (Hg.) Opus Del tele, Anspruch und Einfluss, Düsseldorif 1992 Anm des
Übersetzers.]

Päpstlicher Rat für die Laien, MmMoOvIMeENTI nella chiesa. Fti del mondiale dei
moviImMeENTI ecclesiali, Rom, DU 20 Mai 1998, Citta del Vatıcano 19909 (mit der Ansprache aps
Johannes auls M die Versammlung Phingsten 1998, 217-224). Dazıu 1nNe apologetische
Interpretation Christoph egIE, AaLiıcano movimentı ecclesialli. Una McezZil10Ne carısmaltıi-
CI  g Rom 2001

099 Zur Debatte vgl Hendricks, Consociationum fidelium approbatio et statuta, 1n er0dıca 1.3
17/3-190:; Luis Martinez Sistach, Las ASOCIACIONES de fieles, Barcelona WOrn uch

00 Artikel über die tür die überdiözesanen Vereinigungen zuständige kirchliche UTtOrTTA
enthalten ist: Eugeni1o Correcco u diritti doveri del eristiano nella Chiesa nella societd,
ailland 1981, 595-610

Päpstlicher Rat für die Lailen, movimenti ecclesiali ne: sollecitudine DHastorale dei VESCOVI,
Rom 2000 Interessant 1st auch, Aass 1N.Joseph zınger 1n seInem uch Dialogo, Z
erklärt, die Bewegungen garantıerten gyleiche Würde, Gemeinschaft und wechselseitige Kom
munıkation.

Jean-Pierre Chantin (Hg.) Les IMATgES du christianisme: „sectes“, dissidences, esoterisme,
Paris 2001
Z Lehmann, NUOUVI movimenti ecclesialli: motivazıon! finalita, 1n egno-Documenti

(1987/1) D Bruno Secondin, NUOUI protagonıisti. Movimenti, ASSOCLAZIONL, ne.
Chiesa, Mailand 1991

Barbara adra, movIMeENTI ecclesiali I0r0 tatutiı, Rom 1997; auf den Seiten 143-160
Verzeichnis der Statuten und der Anerkennungsschreiben; iehlt jedoch eine Analyse des
anomalen wenngleich VOIL römischen Juristen bemängelten Tatbestandes, ass den
Statuten der Focolari die aufschlussreiche Einschränkung jestgeschrieben ist, welche die
Nachfolge VON Chiara Lubich 1n der ıtung des erkes der Focolarıeiner HFrau Vorbe

Bekannt S1Ind die VOI den Parlamenten Trankreichs und Belgiens 1997) veranlas-
sten Untersuchungen diesem Thema.

Aus dem Italienischen übersetzt VON DE Ansgar Ahlbrecht


